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In Brüssel
regiert
die Angst

EG-Briissel zittert. Angst schleicht durch
die endlosen Büroschluchten der
Verwaltungstrakte. Bleich und lustlos blättern die

Beamten in ihren Akten. Selbst aufdie
flimmernden Bildschirme ihrer Personalcomputer

scheint die Angst übergegriffen zu
haben.

Keiner spricht ein lautes Wort. Diskret
nickt man sich in den Gängen zu. Vom
Büroboten bis zu den Brüsseler Spitzen sind alle

zutiefst verunsichert. Jacques Delors soll
Nacht für Nacht den gleichen Alptraum
haben: Ein Demonstrationszug zieht mit den
Rufen «Delors — dehors!» durch Brüssels

Strassen. Wichtige Entscheidungen werden
verschoben. Konstruktives Arbeiten sei

nicht mehr möglich, soll Martin Bangemann

in vertraulichen Gesprächen geäussert

haben, immer hiesse es: «Bangemann,
geh du voran.» Es fehlt die Führung, es fehlt
die Motivation, es fehlt an allen Ecken und
Enden. In diesem lähmenden Klima gedeihen

seltsame Projekte: Die Planungsgruppe
«Eurobanane» versucht zurzeit, die gerade
Banane zu züchten.

Wie nervös die Chefs sind, zeigt folgendes

Beispiel: Ein in seiner Konzentration
gestörter Spitzenbeamter bat seine Sekretärin,
doch mal im Korridor nachzuschauen, wer
einen solchen Lärm verursache. Die Nachricht,

der Lärm stamme von einem Blocher,
löste bei ihm einen Tobsuchtsanfall aus.

Wovor sie alle Angst haben? Aber das liegt
doch aufder Hand! Nämlich davor, dass die
Schweiz am 6. Dezember nein sagt zum
EWU Max Wey
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